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Anlaufstellen und wichtige Ruf-
nummern zu Corona:
� Zentrale Anlaufstellen für
Corona-Verdachtsfälle:

Kassenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117, in der Nacht, am
Wochenende an Feiertagen.
� Wichtige Rufnummern:

Nachbarschaftshilfe Stadt
Cuxhaven: Telefon: (0 47 21)
700 70 900 zentrale Telefonnum-
mer, von Mo.-Fr., 10-18 Uhr.

Bürgertelefon Gesundheits-
amt Landkreis Cuxhaven: Tele-
fon (0 47 21) 66 20 06, Montag bis
Freitag von 8-16 Uhr, bitte drei-
mal klingen lassen und auflegen,
Sie werden so bald wie möglich
unter der angezeigten Nummer
zurückgerufen (dies gilt nicht für
unterdrückte Rufnummern), auch
bei einem Besetztzeichen wird die
Nummer in die Rückrufliste auf-
genommen. Alternativ können
Sie auch eine E-Mail schreiben
an: gesundheitsamt@landkreis-
cuxhaven.de.

Impf-Hotline der niedersächsi-
schen Landesregierung, Telefon:
(08 00) 9 98 86 65, Mo.-Sa., 8-20
Uhr oder www.impfportal-nieder-
sachsen.de, Absage Impftermine:
terminabsage.impfzentrum@land-
kreis-Cuxhaven.de

Bürgertelefon Niedersächsi-
sches Landesgesundheitsamt:
Tel.: (05 11) 4 50 55 55 (Mo.-Do.,
8-12 und 13-16 Uhr, Fr., 8-12.

Bürgertelefon des Bundesmi-
nisteriums für Gesundheit: Tel.:
(0 30) 3 46 46 51 00 (Mo.-Do., 8-
18, Fr., 8-12 Uhr).

�Reisehinweise:

Das Auswärtige Amt hat Reise-
warnungen und Infos für Reisen-
de zusammengestellt: www.aus-
waertiges-amt.de/Reise/covid-
19/2296762

Das Bundesinnenministerium
(BMI) informiert über Reisebe-
schränkungen und Grenzkontrol-
len: www.bmi.bund.de/Shared-
Docs/faqs/DE/themen/bevoelke-
rungs-schutz/coronavirus/coro-
navirus-faqs.html.

Gut  zu  wissen„Klimaschutz muss Chefsache werden“
Die Grünen im Land Hadeln spüren den Rückenwind aus Berlin und blicken optimistisch auf die Kommunalwahl am 12. September

Von Jens-Christian Mangels

LAND HADELN. Die Gemeinderäte
und der Samtgemeinderat im Land
Hadeln sollen grüner werden. Dafür
kämpft der Hadler Ortsverband von
Bündnis90/Die Grünen. Mit neuen
Mitstreitern und dem Rückenwind
aus Berlin blicken die Politikerinnen
und Politiker optimistisch auf die
Kommunalwahl am 12. September.

Die Grünen sind derzeit im Auf-
wind, sogar eine Bundeskanzlerin
Annalena Baerbock scheint mög-
lich. Kommt dieser Boom auch an
der Basis in Hadeln an? „Aber ja,
bei uns gibt es großen Zulauf“,
sagt Sabine van Gemmeren, Vor-
standsmitglied im Ortsverband
Land Hadeln. Nicht nur in Ot-
terndorf, sondern in der gesamten
Samtgemeinde habe die Partei
neue Mitglieder jeden Alters ge-
winnen können. Dieser Schwung
soll nun in den kommenden Kom-
munalwahlkampf mitgenommen
werden. Die Listen mit den Kan-
didaten werden Ende Mai/An-
fang Juni aufgestellt, so Sabine
van Gemmeren.

Auch wenn die Corona-Pande-
mie aktuell die Nachrichten be-
herrscht, setzten die Grünen im
Wahlkampf vor allem auf ihre
Kernkompetenz, die sie auch im
Namen tragen: „Wir fordern ein
deutlicheres Bekenntnis der
Samtgemeinde und der Stadt Ot-
terndorf zu Klima- und Umwelt-
schutz“, sagt der Otterndorfer
Grüne Hermann Kleist. Es dürfe
nicht nur Lippenbekenntnisse ge-
ben. „Wenn es an die Umsetzung
konkreter Projekte geht, müssen
Politik und Verwaltung Farbe be-
kennen und die Planungen am
Klima- und Umweltschutz orien-
tieren.“

Als konkretes Beispiel nennen
die Grünen im Pressegespräch mit

Auf Samtgemeinde-Ebene set-
zen sich die Grünen für weiteren
Radwegebau, den Erhalt des
Wingster Schwimmbads, den so-
zialen Wohnungsbau und für den
Erhalt der Artenvielfalt ein.

Dass SPD, CDU und FDP im
Samtgemeinderat zunehmend ver-
suchen, sich mit grünen Themen
zu profilieren, sehen Sabine van
Gemmeren, Brigitte Mühlhausen
und Hermann Kleist entspannt.
„Es kommt doch aufs Ziel an“,
meint van Gemmeren. Wenn die
Grünen nach der Kommunalwahl
in größerer Personalstärke auftre-
ten können, soll mit eigenen An-
trägen noch größerer Schwung in
die Ratsarbeit kommen.

ben könnte und gleichzeitig wer-
den Pläne für einen zweiten Voll-
versorger vorangetrieben“, so
Kleist. Das passe irgendwie nicht
zusammen. Eine weitere Schwä-
chung des Innenstadt-Einzelhan-
dels wäre die Folge.

Mit Freude blickt der Ortsver-
band dagegen auf den ersten Un-
verpackt-Laden, der im Zentrum
Otterndorfs aufgemacht habe. Mit
weiteren Angeboten dieser Art
könne die Medemstadt tatsäch-
lich zur grünen Stadt am Meer
werden. Und was macht man mit
leer stehenden Gewerbeimmobi-
lien? „Dort könnten Künstler-
werkstätten und Galerien ange-
siedelt werden.“

die Samtgemeinde Land Hadeln
betrifft, sehen van Gemmeren,
Kleist und Mühlhausen bei den
politischen Mitbewerbern keinen
ernsthaften Willen. „So eine Stelle
muss mit umfassenden Kompeten-
zen ausgestattet werden“, erläutert
Sabine van Gemmeren. „Und sie
muss gut dotiert sein“, ergänzt Bri-
gitte Mühlhausen.

Kein weiterer Vollversorger
Auch zum Einzelhandel hat sich
die Partei Gedanken gemacht. Ei-
nen zweiten Supermarkt braucht
Otterndorf nicht, meinen die Grü-
nen. „Die Verantwortlichen der
Stadt machen sich Gedanken, wie
man die Innenstadt wieder bele-

unserer Zeitung das Hotelprojekt
des Investors Sven Hollesen am
Otterndorfer Deich. „Wir sehen
dieses Vorhaben sehr kritisch“,
sagt Brigitte Mühlhausen, Grünen-
Mitglied aus Otterndorf. Ein Ho-
telprojekt in Nachbarschaft zum
FFH-Gebiet vor dem Deich, das
auf noch mehr Autoverkehr ausge-
richtet ist – das beobachten Bünd-
nis90/Die Grünen mit großer Sor-
ge. „Klima- und Umweltschutz
geht anders. Otterndorf braucht
sanften Tourismus, der Rücksicht
auf die Natur nimmt“, meint Her-
mann Kleist, der den Slogan „Die
grüne Stadt im Meer“ in Gefahr
sieht. Was die Diskussion um ei-
nen Klimaschutzbeauftragten für

Sie setzen auf
sanften Touris-
mus und Fahr-
radurlaub: Bri-
gitte Mühlhau-
sen, Hermann
Kleist und Sabi-
ne van Gemme-
ren (von links
nach rechts) aus
dem Vorstand
des Grünen-
Ortsverbands
Land Hadeln.
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Zeugen gesucht

Dreister
Diebstahl
HEMMOOR. Am Montag kam es
laut Polizeiangaben in der Zeit
zwischen 10.30 und 12.30 Uhr zu
einem Diebstahl von Gartengerä-
ten in der Straße „Am Heideberg“
in Hemmoor. Dort boten vier
Männer zunächst ihre Dienste im
Garten an. Während die Bewoh-
nerin des Hauses durch das Ge-
spräch abgelenkt wurde, ver-
schafften sich mindestens zwei
Täter Zutritt in das Obergeschoss
des Einfamilienhauses. Die Täter
verließen später das Grundstück
mit einem Pritschenwagen mit ro-
ter Aufschrift.

Nach ersten Angaben dürfte
Gartengerät entwendet worden
sein. Ob die Täter noch weitere
Gegenstände mitgenommen ha-
ben, stehe noch nicht abschlie-
ßend fest. Zeugen, die sachdienli-
che Hinweise zu der oder den Ta-
ten oder zu den Tätern sowie auf-
fälligen Fahrzeugen in der nähe-
ren Umgebung machen können,
werden gebeten, sich an die Poli-
zei Hemmoor unter der Telefon-
nummer (0 47 71) 60 70 oder jede
andere Polizeidienststelle zu wen-
den. (red)

Versuchter Einbruch

Täter scheitern
an Eingangstür
CUXHAVEN. In der Zeit von Mon-
tag, 26. April, 20 Uhr, bis Diens-
tag, 27. April, 11 Uhr, kam es in
der Cuxhavener Straße zu einem
versuchten Einbruch. Bisher un-
bekannte Täter versuchten, die
Eingangstür eines Gebäudes auf-
zuhebeln. Sie konnten jedoch
nicht eindringen, sodass es bei ei-
ner Versuchstat blieb.

Zeugen, die sachdienliche Hin-
weise zu der Tat oder zu dem oder
den Täter(n) sowie auffälligen
Fahrzeugen in der näheren Umge-
bung machen können, werden ge-
beten, sich an die Polizei Cuxha-
ven unter Telefon (0 47 21) 57 30
oder jede andere Polizeidienst-
stelle zu wenden. (red)

Gemeinden bekommen mehr Geld
Kreistagsmehrheit einigt sich: Kita-Zuschuss klettert auf 27,5 Millionen Euro / Nachtragsetat 2021

übernommen, weil alle es für
praktikabler halten, wenn das vor
Ort passiert.

Doch inzwischen drücken die
Kosten, und die Gemeinden for-
dern mehr. 2018 hatte der Kreis
deshalb beschlossen, die Zu-
schüsse für den Kita-Betrieb an
die Gemeinden schrittweise anzu-
heben. Ab 2021, so der Plan, soll
der Kreis die Hälfte der Ausgaben
übernehmen.

Die 26 Millionen, die jetzt im
Etat-Entwurf 2021 stehen, hätten
das Versprechen aber nicht ganz
eingelöst. Deshalb will die Politik
jetzt den Haushaltsansatz erhö-
hen und den Gemeinden darüber
mehr Geld zukommen zu lassen.
Voraussetzung dafür ist, dass die
Kita-Zuschüsse gerechter verteilt
werden.

Bislang bekam manche länd-
lich geprägte Gemeinde über 60
Prozent ihrer Kosten, andere, al-
len voran die Stadt Cuxhaven, de-
ren Kita-Angebot in sozial schwa-
chen Stadtteilen weitaus aufwen-
diger ist, nicht mal 40 Prozent.
Nun hat sich die XXL-Koalition
darauf geeinigt, dass alle Kommu-
nen 50 Prozent der Kosten erstat-
tet bekommen sollen – bis auf
Cuxhaven, das aber mindestens
45 Prozent erhalten soll.

Es bleibt nun abzuwarten, was
die Bürgermeister, die eine Sen-
kung der Kreisumlage gefordert
hatten, zu all dem sagen. Der
Kreistag jedenfalls wird den
Nachtragsetat mit diesen Verän-
derungen aller Voraussicht nach
verabschieden. Die Sitzung be-
ginnt Freitag um 15 Uhr in der
Kugelbake-Halle.

anfreunden: „Wir entlasten die
Gemeinden – um immerhin zwei
Drittel dessen, was wir durch eine
Senkung der Kreisumlage um ei-
nen Prozentpunkt erreicht hät-
ten.“

Die Kosten für die Kindertages-
stätten sind der zweite Punkt im
komplizierten Finanzgeflecht
zwischen Kreis und Kommunen,
um den in den vergangenen Jah-
ren heftig gerungen wurde. Die
Ausgaben sind durch den Ausbau
der Kinderbetreuung in den ver-
gangenen Jahren rasant in die
Höhe geschossen, bei manchen
Gemeinden machen sie ein Vier-
tel ihres gesamten Haushalts aus.
Eigentlich zählen die Kitas aber
zu den Aufgaben, um die sich der
Kreis kümmern muss. Die Ge-
meinden haben das via Vertrag

umstrittene Kreisumlage, mit der
die Gemeinden den Kreis zu ei-
nem Teil finanzieren, wird in die-
sem Jahr nicht gesenkt. Stattdes-
sen bekommen die Kommunen
mehr Geld für den Betrieb der
Kindertagesstätten – statt 26 Mil-
lionen sollen es nun 27,5 Millio-
nen Euro werden.

Die Politiker sind zufrieden mit
dem Ergebnis. „Damit stärken wir
die frühkindliche Bildung im
Kreis und entlasten die Gemein-
den ein wenig“, betont der SPD-
Finanzpolitiker Gunnar Wegener.
„Das ist der richtige Weg“, findet
auch Grünen-Fraktionschefin
Eva Viehoff. „Denn damit erfüllen
wir unsere Zusage, die Hälfte der
Kita-Kosten zu übernehmen.“
Und auch CDU-Fraktionschef
Frank Berghorn kann sich damit

Von Inga Hansen

KREIS CUXHAVEN. Die Kuh ist vom
Eis. Die XXL-Koalition im Kreis-
tag hat sich auf die Eckpunkte für
den Nachtragshaushalt 2021 geei-
nigt. Das bestätigten Spitzenpoli-
tiker der Kooperation aus CDU/
FDP, SPD und Grünen. Die Eini-
gung sieht so aus, dass die Städte
und Gemeinden im Cuxland mehr
vom Steuer-Kuchen abbekom-
men. Alle zusammen erhalten sie
etwa 1,5 Millionen Euro mehr als
im Verwaltungsentwurf geplant –
und zwar aus dem Topf für die Ki-
tas.

Damit kann das Zahlenwerk
am Freitag vom Kreistag verab-
schiedet werden. Mit der Eini-
gung hat die XXL-Koalition eine
Klippe elegant umschifft: Die zwi-
schen CDU und SPD so heftig

Was Linke sagen
› In der Debatte um die Kreisumlage

hat sich der Fraktionschef der Linken,
Dietmar Buttler, zu Wort gemeldet.
Der Politiker aus Hagen betonte, dass
seine Partei dafür sei, die Kreisumlage
zu senken. Denn wenn das nicht pas-
siere, sei die finanzielle Handlungsfä-
higkeit der Gemeinden in Gefahr,
warnte Buttler.

Am Freitag wird der Kreistag in der Cuxhavener Kugelbake-Halle über den Nachtragshaushalt 2021 beschließen.
Die XXL-Kooperation hat sich nach einer Debatte über die Höhe der Kreisumlage auf einen Kompromiss geeinigt.
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